
Kratzer haben keine Chance 

 

„Unkaputtbar“ ist ein Prädikat, mit dem man im Lackbereich vorsichtig 

umgehen sollte. Oft liegen die Werbeaussagen der Anbieter und die 

Wirklichkeit dann doch ein gutes Stück auseinander. Bei PUR ASL-

226/05 ist das definitiv anders: Denn der Antiscratch-Lack entspricht der 

DIN 68861, 4B und verfügt über eine hervorragende Kratzfestigkeit bei 

extremen mechanischen Beanspruchungen. Der tuchmatte 2K-

Überzugslack wird von den Anwendern im Tischlerhandwerk als 

Überzugslack im Bereich transparenter Lackaufbauten (z.B. 

Natureffektlackierungen auf Eiche) und für deckend pigmentierte 

Colorlacke eingesetzt. Er eignet sich für hochwertige Möbel aus 

Massivholz sowie Holzwerkstoffen. PUR ASL-226/05 verfügt über ein 

IMO-Zertifikat und kann deshalb auch im Schiffsinnenausbau genutzt 

werden. Der Lack mit seinem Anti-Finger-Print-Effekt glänzt bei 

mechanischer Beanspruchung nicht auf und verleiht dem Holz eine 

samtige Haptik. Er lässt sich mit der Härterkomponente PUR H-280 

innerhalb von sechs Stunden in den gängigen Spritzverfahren 

verarbeiten. Optisch und haptisch können Interessenten anhand der 

vom Hersteller angebotenen Musterklappkarte einen ersten Eindruck 

gewinnen: gezeigt werden die Aufbauten Natureffekt auf Eiche sowie ein 

Colorlack im stylischen anthrazitgrau. Weitere Informationen erhalten 

Sie unter www.remmers.com. 
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PUR ASL-226/05-Antiscratch-Lack kann mit der Härterkomponente PUR 

H-280 mittels gängiger Spritzverfahren verarbeitet werden 

Bildquelle: Remmers, Löningen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PUR ASL-226/05-Antiscratch-Lack verfügt über eine hervorragende 

Kratzfestigkeit bei extremen mechanischen Belastungen. 

Bildquelle: Remmers, Löningen 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PUR ASL-226/05-Antiscratch-Lack bietet Kratzern keine Angriffsfläche. 

Bildquelle: Remmers, Löningen 


